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Wir haben uns Gedanken über Demokratie ge-

macht und wurden darauf aufmerksam gemacht, 

dass es gar nicht so einfach ist, eine Antwort 

darauf zu finden, was der Begriff bedeutet. Für 

uns ist es nämlich selbstverständlich, dass wir 

in einer Demokratie leben. Nach reifer Über-

legung wissen wir jetzt, dass für uns Demo-

kratie Folgendes bedeutet: Selbstbestimmung, 

Mitbestimmung, Meinungsfreiheit, Minder-

heitenschutz und z. B. Versammlungsfreiheit. 

Letzteres ist die Möglichkeit, zu protestieren 

und zu demonstrieren. In einer Demokratie be-

stimmt grundsätzlich die Mehrheit. Aber selbst 

der Mehrheitsstimme sind Grenzen gesetzt. 

Zum Beispiel durch Minderheitenschutz. Unter 

Minderheitenschutz versteht man unter ande-

G a b r i e l  ( 1 3 ) ,   A l ex  ( 1 3 ) ,  C h r i s t o p h  ( 1 4 ) ,  H a n n a h  ( 1 4 ) ,  Pa u l  ( 1 4 )  u n d  A n n i k a  ( 1 4 )

Wa s  b e d e u t e t  D e m o k ra t i e  f ü r  u n s ?

D e m o k r a t i e ,  G e m e i n s c h a f t  u n d  I c h
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rem das Verbieten von Diskriminierung einer 

Person oder Gruppe wegen ihrer Zugehörig-

keit zu einer bestimmten Religion, Nationalität 

oder sonstigen menschlichen Eigenschaften, die 

nicht der Mehrheit entsprechen. Manche Rech-

te darf man nicht abschaffen, selbst wenn die 

Mehrheit der Stimmen überwiegt.  

In vielen Bereichen ist es uns ganz wichtig 

mitzubestimmen. Beispielsweise könnten die 

Angelvorschriften angepasst werden. Das Pro-

blem ist nämlich, dass man für jedes Gewässer 

eine eigene Angelkarte braucht.  Im Bereich 

der Schulbildung sind wir der Meinung, dass 

Schüler:innen individuell gefördert werden 

sollten. Außerdem finden wir, dass in der Schule 

politische Bildung und allgemeine Fächer unter-

richtet werden sollten, die uns auf das Leben 

außerhalb der Schule vorbereiten.  

Es ist wesentlich, dass wir alle mitbestimmen - 

aber warum eigentlich? Es ist wichtig, dass ich 

gehört werde und Ideen und Gedanken ein-

bringe, damit nicht nur ich, sondern auch mei-

ne Gemeinschaft sich weiterentwickeln kann. 

Wenn ich mitbestimme, kann ich sogar anderen 

Leuten helfen, beispielsweise wenn meine Ideen 

auch ihnen guttun, oder wenn ich mich aktiv für 

die Bedürfnisse anderer einsetze.

Hör mir zu. Wir 

leben in einer De-

mokratie. Wir haben 

dieselben Rechte 

und Pflichten.

Ich will bessere Schutzklei-

dung am Bau!

Ist mir doch egal, 

was du willst. Ich 

muss Geld sparen! 

Du arbeitest für 

mich! Ich bestimme.
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M a r t i n a ( 1 4 ) ,  D av i d ( 1 5 ) ,  Tr i s t a n ( 1 4 ) ,  H e c t o r ( 1 4 ) ,  H a n n a h  ( 1 4 )  u n d  S a ra h  ( 1 4 )

Diskriminierung ist, wenn Leute wegen eines 

bzw. mehrerer Merkmale, das sie besonders 

macht, schlechter behandelt werden. Das 

heißt: Menschen werden zu Unrecht im Alltag 

schlecht behandelt oder physischer oder psy-

chischer Gewalt ausgesetzt.  Im Allgemeinen 

werden diskriminierte Menschen ausgeschlos-

sen bzw. benachteiligt. Man kann für alles dis-

kriminiert werden, z.B. aufgrund der Herkunft, 

der Religion, der sexuellen Orientierung oder 

auch einfach wegen des Alters.  Was sind Folgen 

von Diskriminierung?  Die handfesten Folgen 

sind Dinge wie schlechte Noten in der Schu-

le, kein Jobangebot, kein Eintritt ins Kino etc. 

We n n  i h r  w i s s e n  w o l l t ,  w a s  D i s k r i m i n i e r u n g  i s t  u n d  w e l c h e  A u s w i r k u n g e n  e s  a u f 

d i e  G e s e l l s c h a f t  h a b e n  k a n n ,  d a n n  l e s t  u n s e r e n  A r t i ke l .

W e n n  a u s  M e r k m a l e n  H a s s  w i r d ! 
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Opfer von Diskriminierung können sich ausge-

grenzt, minderwertig und machtlos fühlen und 

trauen sich vielleicht nicht mehr, ihre eigene 

Meinung zu sagen. Das ist ein Problem für eine 

Demokratie, weil jede Meinung wertvoll sein 

sollte.  Gründe für Diskriminierung sind oft Vor-

urteile, die Menschen haben. Ein Vorurteil ist, 

wenn man aufgrund eines bestimmten  Merk-

mals ein Bild von einer Person hat, bevor man 

die Person wirklich kennt.  

Was tun? 

Grundsätzlich gibt es Gesetze gegen Diskrimi-

nierung und Rassismus. Wenn man eine Dis-

kriminierung bemerkt, sollte man einschreiten 

und etwas dagegen sagen. Man sollte selbst 

niemanden diskriminieren, über eigene Vor-

urteile nachdenken und sich selbst ein Bild von 

den Menschen machen, gegen die man vielleicht 

Vorurteile hat. Nämlich indem man sie kennen-

lernt.
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J o h a n n a  ( 1 4 ) ,  F i n j a  ( 1 4 ) ,  M i c h a e l a  ( 1 4 ) ,  Fra u b i  ( 1 4 ) ,  T h a d a  ( 1 5 )  u n d  Ü l k ü  ( 1 5 )

Vielfalt ist die Unterschiedlichkeit zwischen den 

Menschen, das bedeutet, dass nicht alle gleich 

sind. Es wäre langweilig, wenn alle gleich wären. 

Durch die Vielfalt können wir neue Dinge ent-

decken. Vielfalt ist überall, beispielsweise in 

der Schule und somit auch bei uns in der Klasse. 

Jeder Mensch kleidet sich unterschiedlich, hat 

andere Gedanken, kennt andere Leute, hat eine 

andere Meinung und äußert sich unterschied-

lich. Auch in anderen Schulklassen läuft es ähn-

lich ab. Zu Hause ist es auch so, jede:r ist unter-

schiedlich und das ist auch gut so. Und ähnlich 

ist es auch in der Freundesgruppe, bei der 

Verwandtschaft und natürlich auch im Parla-

ment. Dort wird mit verschiedenen Meinungen 

diskutiert, was am besten für die Gesellschaft 

ist. Auch das Volk darf in einer Demokratie mit-

bestimmen, dafür gibt es z.B. Wahlen. Je genau-

er die vielfältigen Meinungen abgebildet wer-

den, desto besser ist dies für die Gesellschaft. 

Drei Beispiele sind: Nationalrats-, Europa- und 

Landtagswahlen. Dabei ist es wichtig, dass man 

sich im Vorhinein ausgiebig über alle Parteien 

informiert. Da wir das Privileg haben, wählen zu 

gehen, sollten wir dies auch nutzen und hinge-

hen, damit nicht die für uns „falsche“ Partei an 

die Macht kommt. Jede Stimme zählt! 

Wir können die Vielfalt unterstützen, indem wir 

unsere eigenen Meinungen äußern, dazu ste-

hen und uns nicht von anderen etwas einreden 

lassen. 

Wa r u m  i s t  V i e l f a l t  s o  w i c h t i g ?  We n n  i h r  d a s  w i s s e n  w o l l t ,  l e s t  w e i t e r. 

V i e l f a l t  i n  u n s e r e m  L e b e n
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Am Anfang waren alle gleichförmig. *Drück*Drückte jemand den Knopf ...

*Puff* ... erschien ein Neuer. Aber eines Tages ...Der war aber gleich wie die anderen.

... erschien einer ... Auch er drückte den Knopf.... der war anders.

*Puff* und es erschien einer, der 

wieder anders war.

Mit der Zeit wuchs die Vielfalt. Die Welt wurde bunt und auch die 

Meinungen wurden mehr.
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